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NEWSLETTER 
 

UNSERE WOCHE IM LANDTAG 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

diese Woche hatten wir hohen Besuch: Minis-

terpräsident Dr. Markus Söder kam mit Ge-

sundheitsministerin Melanie Huml in unsere 

Fraktionssitzung. Im Gegenzug dafür nahm 

der stellvertretende Ministerpräsident und 

Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger an der 

Sitzung der CSU teil – kollegiale Arbeitsbesu-

che in einer funktionierenden Regierungskoa-

lition. Der Ministerpräsident berichtete uns 

über die aktuelle Lage mitten in der 

Corona-Krise. Denn gerade durch das um-

sichtige Handeln der Bayernkoalition konnten 

viele Menschenleben gerettet werden. Ein Er-

folg, den wir gemeinsam errungen haben und 

den wir Regierungsfraktionen auch gemein-

sam ausbauen wollen: Wir wollen Bayern 

weiter vorwärtsbringen und gestärkt 

aus der Krise herauskommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ministerpräsident Söder in der Fraktionssitzung 

Gerald Pittner, MdL 

Finanzpolitischer Sprecher 

https://www.facebook.com/hashtag/corona?__eep__=6&source=feed_text&epa=HASHTAG&__xts__%5B0%5D=68.ARAxYX1a5O5UdD5krEbm1S6BgNSR6ApfTK4CkGsgnfjfm8rA_8YCXexpLyO5MQprcvfNuvYb7E_nYSFafDdN4gaIUVXE0YlsydqDMJqT3C5NY3-UOtiVJIrNDgjsBbKuI6-5x2Oyw6VXGsEAvZDfluGmLTCIQiPXLtYbbSUxNY5awawwFLNxApFLfsKT3lQkgPvFf0GXZjmfKYF-lK5O1nfJ2sH0rPrbb_vLh9-noKmdoEnSQW7_uIUosX1Gy73HFt_-5Yb2X0B5UfRifnGY0R4nWi6IA5N2DhSUiMm0OoZ-gXDKjgJT2_SAg9tITbxnR76JDpC-ZSvTX47h3v60N7H3zw&__tn__=%2ANK-R
https://www.facebook.com/hashtag/corona?__eep__=6&source=feed_text&epa=HASHTAG&__xts__%5B0%5D=68.ARAxYX1a5O5UdD5krEbm1S6BgNSR6ApfTK4CkGsgnfjfm8rA_8YCXexpLyO5MQprcvfNuvYb7E_nYSFafDdN4gaIUVXE0YlsydqDMJqT3C5NY3-UOtiVJIrNDgjsBbKuI6-5x2Oyw6VXGsEAvZDfluGmLTCIQiPXLtYbbSUxNY5awawwFLNxApFLfsKT3lQkgPvFf0GXZjmfKYF-lK5O1nfJ2sH0rPrbb_vLh9-noKmdoEnSQW7_uIUosX1Gy73HFt_-5Yb2X0B5UfRifnGY0R4nWi6IA5N2DhSUiMm0OoZ-gXDKjgJT2_SAg9tITbxnR76JDpC-ZSvTX47h3v60N7H3zw&__tn__=%2ANK-R
https://www.facebook.com/hashtag/bayernkoalition?__eep__=6&source=feed_text&epa=HASHTAG&__xts__%5B0%5D=68.ARAxYX1a5O5UdD5krEbm1S6BgNSR6ApfTK4CkGsgnfjfm8rA_8YCXexpLyO5MQprcvfNuvYb7E_nYSFafDdN4gaIUVXE0YlsydqDMJqT3C5NY3-UOtiVJIrNDgjsBbKuI6-5x2Oyw6VXGsEAvZDfluGmLTCIQiPXLtYbbSUxNY5awawwFLNxApFLfsKT3lQkgPvFf0GXZjmfKYF-lK5O1nfJ2sH0rPrbb_vLh9-noKmdoEnSQW7_uIUosX1Gy73HFt_-5Yb2X0B5UfRifnGY0R4nWi6IA5N2DhSUiMm0OoZ-gXDKjgJT2_SAg9tITbxnR76JDpC-ZSvTX47h3v60N7H3zw&__tn__=%2ANK-R
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UN T E R F R A N K E N  RE G I O N A L  

 

 
Am vergangenen Sonntag fand das erste Marktplatzkonzert in Bad Neustadt 

an der Saale statt. Live-Kulturveranstaltungen sind, natürlich unter 
Auflagen und unter Einhaltung der entsprechenden Abstandsvor-

schriften, möglich. Anders als von den Landtagsgrünen dargestellt. Ins-
besondere sind künstlerische Darbietun-

gen dann erlaubt, wenn der Verzehr von 

Speisen und Getränken im Vordergrund 
steht und der Veranstalter durch geeig-

nete Maßnahmen sicherstellt, dass zwi-
schen allen Teilnehmern der Mindestab-

stand eingehalten werden kann. Aufgrund 
der erhöhten Gefahr einer Ansteckung 

über Aerosole gilt beim Einsatz von Blas-
instrumenten und bei Gesang: Zwischen 

Musikanten und Publikum ist ein Mindest-
abstand von zwei Metern einzuhalten. 

Von einer `Grabesruhe im Biergar-
ten‘ kann also überhaupt keine Rede 

sein. Vielmehr hat der Antrag der Landtagsgrünen eine Forderung aufs 
Tableau gebracht, die vonseiten der Staatsregierung längst erfüllt wor-

den ist. Es ist eine Sache, einen Antrag zu stellen, der inhaltlich obsolet ist. 

Es ist aber eine ganz andere, die sachlich richtige und folglich not-
wendige Ablehnung dieses Antrags für billige Stimmungsmache zu 

missbrauchen. Dieser Sturm im Wasserglas ist nicht nur beschämend, 
sondern zeugt von überaus schlechtem Stil.“ 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Marktplatzkonzerte in Bad Neustadt   

Mundschutzpflicht 

im Landtag seit 

03.07.2020 
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RÜCKBLICK  

 

Beschäftigt hat uns diese Woche im Landtag auch die turnusmäßige Erhö-

hung der Abgeordnetendiäten zum 1. Juli 2020. Die Fraktion hat in ihrer 

Sitzung beschlossen, diese Anhe-

bung zu spenden. Denn wir wollen 

damit ein Signal der Solidarität an 

alle Menschen senden, denen es we-

gen der Folgen der Corona-Pandemie 

derzeit wirtschaftlich nicht gutgeht – 

etwa, weil sie in Kurzarbeit gehen 

mussten oder unverschuldet arbeitslos 

wurden. Auch gibt es viele Kleinunter-

nehmer, die durch das Virus besondere 

Härten erlitten haben. Ihnen möchten 

wir eine kleine finanzielle Unterstüt-

zung an die Hand geben – in der Hoff-

nung auf baldige Besserung ihrer Wirtschaftssituation. Wir fühlen uns in 

besonderer Weise den Menschen in den Regionen unserer bayeri-

schen Heimat verpflichtet. Deshalb wollen wir keinen symbolischen Ge-

haltsverzicht in München leisten, sondern unsere Spenden gezielt vor Ort 

einsetzen. Die Abgeordnetendiät ist zum 1. Juli um monatlich 212 Euro an-

gehoben worden, was jährlich 2.544 Euro entspricht. Das ist eine Summe, 

die landesweiten Organisationen wenig nützt, mit der man zuhause in den 

Stimmkreisen aber viel Gutes bewegen kann. Denn jeder von uns weiß, 

welcher Gastronom, Sportverein oder Kulturschaffende in seinem Heimat-

stimmkreis derzeit dringend auf Unterstützung angewiesen ist. Dort wollen 

wir zielgenau helfen! 

Virologe Prof. Dr. Keppler zur Corona-Lage im Dialog mit der Fraktion 

Spende von Diätenerhöhung  
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Erfreut hat uns die Ausweitung der Corona-

Tests. Diese spielen eine entscheidende Rolle 

bei der Bewertung des Infektionsgeschehens – 

und sie sind wesentliche Voraussetzung für 

weitere schrittweise Lockerungen coronabe-

dingter Einschränkungen. Deshalb hatten wir 

FREIE WÄHLER im Bayerischen Landtag 

bereits vor Wochen eine deutliche Aus-

weitung der Testkapazitäten in Bayern 

gefordert. Mit der ‚Corona-Testoffensive‘ 

kommt das Gesundheitsministerium dieser Forderung nun entgegen, was 

wir ausdrücklich begrüßen. Jeder, der einen Test benötigt, wird ihn be-

kommen. Ziel der Testoffensive ist auch, jedem Bürger, bei dem eine In-

dikation für Covid-19 vorliegt, die Möglichkeit zu geben, sich rasch und kos-

tenlos testen zu lassen. Grundsätzlich gilt jedoch, dass ein Test nur 

bei begründetem Verdacht einer Infektion durchgeführt werden 

sollte, um die vorhandenen Laborkapazitäten nicht überzustrapa-

zieren. Denn die gewünschte flächendeckende Testung ist ein logistischer 

Kraftakt und derzeit noch nicht möglich. Vielmehr ist die Testoffensive als 

großzügiges Angebot des Freistaats zu verstehen, das nicht missbräuchlich 

in Anspruch genommen werden sollte. 

Sitzung des Fraktionsvorstands im Senatssaal des Maximilianeums 

 

Thema waren diese Woche auch die Belange von Senioren. Neben Kin-

dern sind oftmals ältere Menschen in Entscheidungsprozessen unterreprä-

sentiert – obwohl der Anteil der Senioren im Freistaat kontinuierlich steigt. 

Daher haben wir als Fraktion einen Antrag zum Bayerischen Senioren-

Gesundheitsministerin Huml 

Ausweitung der Corona-Tests  

Integration von Senioren  
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mitwirkungsgesetz in den Landtag eingebracht. Damit wollen wir die In-

klusion von älteren Menschen auf den Weg bringen, um deren Mitwirkungs-

rechte zu stärken: Neben der aktiven Teilhabe bei wirtschaftlichen, 

sozialen, kulturellen und politischen Entscheidungen sollen die Be-

lange von Senioren ausdrücklich in der Bayerischen Verfassung ver-

ankert werden. Durch das sogenannte Seniorenmitwirkungsgesetz 

wird eine organisierte Form der politischen Beteiligung älterer Menschen im 

Sinne einer parteipolitisch neutralen, überkonfessionellen und ver-

bandsunabhängigen Plattform etabliert. Damit schaffen wir als erstes 

Bundesland in Deutschland eine gesetzliche Basis für die Mitwirkung von 

Senioren, vor allem auf kommu-

naler Ebene – ohne das Selbst-

verwaltungsrecht von Städten 

und Gemeinden zu beschneiden. 

Neben bereits erfolgreichen 

Mehrgenerationenhäusern star-

tet nun eine Mehrgenerationen-

politik in Bayern, die alle Alters-

klassen gleichermaßen mitein-

bezieht. Neben verbessertem 

Kinderschutz integrieren wir ältere Menschen  noch stärker in unsere Ge-

sellschaft – schließlich haben sie Bayern jahrzehntelang aktiv mitgestaltet 

und sollten im Ruhestand nicht vergessen werden.  

 

Noch in diesem Jahr sollen die Eishockey-Ligen ihren Spielbetrieb 

wieder aufnehmen können! Das ist die erklärte Zielsetzung der FREIE 

WÄHLER Landtagsfraktion. Denn anders als etwa in der Fußball-Bundesliga 

können die Teams im Eishockey ohne Zuschauer-Einnahmen nicht überle-

ben. Ohne volle Hallen steht der Eishockey-Sport zumindest in der 

DEL, DEL 2 und der Oberliga vor dem Aus. Da wir aber nicht wissen, 

wie sich das Coronavirus bis dahin entwickelt, können wir natürlich jetzt 

keinen festen Zeitpunkt verbindlich zusagen. Lockerungen sind nur dann 

möglich, wenn die Infektionszahlen nicht ansteigen. Wenn es verantwortbar 

ist, öffnen die Stadien für alle, mit Hygienekonzept und Gesichtsschutz. 

Sollte das nicht möglich sein, schlagen wir eine Kombinationslösung mit 

reduzierten Zuschauerkapazitäten, einer verstärkten Einbindung 

der TV- und Streaming-Anbieter sowie staatlichen Zuschüssen vor. 

Allein in Bayern gibt es 90 Vereine, die mit der örtlichen Bevölkerung eng 

verwachsen sind und einen wesentlichen gesellschaftlichen Mehrwert für die 

Start von Eishockey-Ligen 
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Regionen darstellen. Deshalb muss alles getan werden, um Nachwuchs-, 

Breiten- und Profisport wie gewohnt im Herbst, wenn auch mit einer gewis-

sen zeitlichen Verzögerung, zu starten, damit die Spieler und Publikum wie-

der voll durchstarten können. 

 

Ich wünsche Ihnen eine  

angenehme Woche! 

 

 

Ihr 

 

Gerald Pittner 
Gerald Pittner, MdL 

 

Impressum 

Wenn Sie diesen E-Mail Newsletter nicht mehr empfangen möchten,  

können Sie diesen mit einer kurzen Nachricht an  

abgeordnetenbuero.pittner@fw-landtag.de abbestellen.  

  

 

 
Abgeordnetenbüro 

Gerald Pittner 
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Deutschland  
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Deutschland

 

Telefon 09771 6887650 
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